


 Ê



Entwurf
der Vormittagspredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.

2Am dritten Sontage nach Trinitatis,

Luc. is, 1u. f.

J. Vorbereitung zeiget,
1. daß die Feinde JEſu zuweilen wider ihren

Willen ein Zeugniß der Warheit von ihm

abgeleget,
a. der Hoheprieſter Caiphas, Joh. 11, 49. 50.
b. die Junger der Phariſaer und Herodis

Diener, Matth 22, ié.
2. daß ein ſolches Zeugniß der Warheit auch

im hẽütigen Evangelio angetroffen werde.

ll. Vortrag: Betrachtung der Worte: JE—
ſus nimt die Sunder an; wir wollen ſie
betrachten

1. als Worte, die von ſeinen Feinden aus einem
bittern Herzen geſprochen worden;

2. als Worte, die fur alle Busfertige voll
Geiſt und Leben ſind.

Erſter Cheil.
Darin gezeiget wird, daß dieſe Worte von ſeinen

Feinden aus einem bittern Herzen geſprochen

worden.
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1. Die Perſonen, ſo dieſe Worte geſprochen, waren
a. nach ihrem auſerlichen Stande Phariſaer und

Schriftgelehrten,
b. nach ihrer innern Gemuthsbeſchaffenheit aber

Menſchen,1. die ihre ganze Religion in auſerlichen Ceri

monien ſetzten;

3. ſich vor groben Schandthaten huteten;
z. an Heiden, Zolnern und Sundern einen

Abſcheu hatten;
4. in einer Feindſchaft gegen JEſum ſtunden.

2. Jhr Ausſpruch ſelbſt war nach ihrer Abſicht nichts

anders, als eine Schmuhung JEſu, die ſich
grundete

a. auſ die auſſerliche Beſchafſenheit
theils der Zolner, die ihnen um burgerlicher

Urſachen willen unertraglich waren,
theits der Sunder, die entweder ein abſcheuli

ches Leben fuhreten, oder von ihnen aus ih

ren Schulen verſtoſſen worden, Joh. 9.
b. auf das Verhalten JEſu gegen dieſelben,

1. er lies ſie nahe zu ſich,

2. er as mit ihnen,
3. er zeigete ihnen den Weg zur ewigen Se—

ligkeit.
3. Die Quellen ihres bittern Urtheils waren

a. ihre groſſe Unwiſſenheit,
b. ihr grober Stolz,
c. ihre Unbarniherzigkeit, Joh. 7, 49.
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Zweyter Cheil.
Darin erwieſen wird, daß dieſer Ausſpruch fur alle

Busfertige voll Geiſt und Leben ſey. Es
wird zu dem Ende gezeiget,

a. der wahre Verſtand dieſer Worte,
1. JEſus nimt die Sunder an, wenn ſie in wah—

rer Buſſe zu ihm kommen, v. 7. 1o. vergl.
Matth. II, 28.

2. wenn ſie in der Zeit der Gnaden zu ihm kom—

men,
3 wenn ſie mit dem Vorſatz kommen, ſtandhaft

bey ihm zu beharren.

b. Der groſſe Nachdruck dieſer Worte,
1. Es ſind Worte, die uns den eigentlichen Zweck

der Sendung JEſu in die Welt zeigen, wel—
chen er

a. im Stande der Niedrigkeit unveranderlich
vor Augen gehabt, Matth.9, 13. Luc. 19, 10.

b. noch immer im Stande ſeiner Herlichkeit

vor Augen hat, Apoſtg.5, 31.
2. Es ſind Worte, die uns JEſum als den ein

zigen darſtellen, der Sunder annimt.
a. Keiner kennet ſo, wie er, den Zuſtand ar—

mer Sunder, Jeſ. gjo, 4.
b. Keiner hat ſo ein mitleidiges Herz, Jeſ.

42, 3.
C. Keiner hat ſo kraftige Geneſungsmittel;

d. Keiner iſt ſo glucklich in der Heilung ver
wundeter Gewiſſen, Matth. 11, 28.
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z. Es ſind Worte, die keinem einzigen busfer—
tigen Sunder den Zugang verſagen.

a. Es nahen zu ihm allerley Zolner und Sun—

der, v. J.
b. Wer nur zu ihm komt, den wil er nicht

hinausſtoſſen, Joh. 6, 37.
4. Es ſind Worte, die uns den ſeligen Zuſtand
derer abbilden, die zu JEſu kommen.
a. Er nimt ſie als ein Arzt in ſeine Verpfle-—

gung, Luc. z, 31.
b. Er nimt ſie als ein Furſprecher in ſeinen

Schutz, Luc.7, z6 u. f.
c. Er nimt ſie als ein Hirt zu ſeiner Heerde.
d. Er nimt ſie als ein vollendeter Heiland

triumphirend in ſeine Seligkeit auf, Hebr.

7, 25; welches
1. mit einem Wort der Warnung vor al—

lem Mißbrauch dieſer Worte;
2. mit einem Wort, der erweckung zur ſe—

ligſten Anwendung derſelben mit Paulo
1 Tim. 1, 15 beſchloſſen wird.

a

Geſungen.

Vor der Predigt:
No. a6s8. Wo ſoll ich fliehen hin rc.

445. Jhr armen Sunder komt zu Hauf c.

Nach der Predigt:
493. Zu dir, HErr JEſu, komme ich:c.
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